
 

 

Skitouren Charity Dachstein West nun größte Skitouren-Veranstaltung Salzburgs – Spenden-
summe von € 21.000 an den Licht ins Dunkel Soforthilfefonds überreicht 
 
Dachstein West, 7. März 2026 – Bei perfekten Bedingungen und strahlendem Sonnenschein 
fand am Samstag die 5. Skitouren Charity in Dachstein West statt. Die Veranstaltung erfreut 
sich weiterhin wachsender Beliebtheit: Mit insgesamt 774 Skitouren- und Schneeschuhbegeis-
terten wurde erneut ein Teilnehmerrekord erzielt. Gemeinsam absolvierten sie 3.402 Auf-
stiege und knapp 2,1 Millionen Höhenmeter – und sammelten dabei 21.000 Euro für den So-
forthilfefonds von „Licht ins Dunkel“. 
 
„Inzwischen hat sich unsere Veranstaltung zu einer der größten Skitouren-Veranstaltungen Ös-
terreichs entwickelt, was uns natürlich sehr stolz macht. Im Mittelpunkt steht aber weiterhin 
der Spaß an der Bewegung und der gemeinsame Einsatz für den guten Zweck. Ein ganz beson-
deres Highlight ist jedes Jahr der Massenstart um 7:00 Uhr früh – mittlerweile nutzen rund 250 
Sportlerinnen und Sportler die frühen Morgenstunden für ihren ersten Aufstieg“, berichtet Ru-
pert Schiefer, Vorstand der Dachstein Tourismus AG. 
 
Jeder einzelne Aufstieg wurde mit 6,10 Euro in eine Spende umgewandelt – ein zusätzlicher 
Anreiz, der viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu beeindruckenden Leistungen motivierte. 
Bei den Herren sicherte sich Laurenz Essl vom Martini Speed Team mit 14 Aufstiegen den Ta-
gessieg. Den Sieg bei den Damen holte sich Elfi Gappmaier mit 11 Aufstiegen, ebenfalls vom 
Martini Speed Team. Für besondere Begeisterung sorgte erneut die siebenjährige Maria-Eli-
sabeth, die mit sechs Aufstiegen eine bemerkenswerte Leistung zeigte und ihre Leistung vom 
Vorjahr um 2 Runden toppen konnte. Den schnellsten Aufstieg absolvierte der Trailrunner 
Wolfgang Eisl aus St. Wolfgang in 27:08. Beeindruckend auch die Leistung vom Alpenverein 
Neukirchen, die als größtes Team mit 46 Athletinnen und Athleten über 160.000 Höhenmeter 
meisterten.  
 
Neben der sportlichen Herausforderung stand vor allem der gemeinsame Einsatz für den gu-
ten Zweck im Mittelpunkt. Ein großer Dank gilt allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie 
den zahlreichen Unterstützern und Sponsoren, die diese erfolgreiche Veranstaltung möglich 
gemacht haben.  
 


